
MANGOLDING. Zur Generalversamm-
lung kam die Schützengesellschaft
Edelweiß Mangolding im Feuerwehr-
gerätehaus zusammen. Schützenmeis-
terin Andrea Frummet blickte in ih-
rem Rechenschaftsbericht auf das ab-
gelaufene Jahr zurück. Ein Höhepunkt
des Jahres war die Proklamation der
Schützenkönige und die Ehrung der
Vereinsmeister.

Die Vereinsmeisterwürde bei den
Frauen ging an Andrea Frummet mit
einem Durchschnitt von 153,5 Ringen
vor Christiane Hoffmann mit einem
Durchschnitt von 151,6 Ringen. In der
Schützenklasse wurde Ludwig Höfler
mit einem Durchschnitt von 161,6
Ringen Vereinsmeister vor Harald
Prechtl mit einem Durchschnitt von
149,4 Ringen und Ignatz Stadler mit
149,2 Ringen.

In der Schützenklasse sicherte sich
ebenfalls Ludwig Höfler mit einem
143-Teiler die Königswürde. Vizekönig
wurde ChristianWeigl mit einem 274-
Teiler gefolgt von Engelbert Winter
mit einem 319-Teiler. Den Titel als
Schützenliesl errang Andrea Frummet
mit einem 253-Teiler vor Christiane
Hoffmannmit einem 500-Teiler.

Ein weiterer Höhepunkt des abge-
laufenen Jahres war das 125-jährige
Gründungsfest des Vereins, das in klei-
nem Rahmen im Schulungsraum des
Feuerwehrgerätehauses gefeiert wur-
de. Die Feier begannmit einemGottes-
dienst in der Pfarrkirche Mangolding,
die von Pfarrer Beck zelebriert wurde.
Nach den Ansprachen der Ehrengäste,
unter ihnen waren auch der zweite
Bürgermeister Armin Schneider, Gau-
schützenmeister Manfred Wimber,
Sektionschützenmeister und Albert
Schweiger – und einer Stärkung am
Buffet ließ Ignatz Stadler das Vereins-
leben der vergangenen 125 Jahre Re-
vue passieren.

Zum Abschluss folgten dann die
Ehrungen für 25, 30, 35, 40, 45, 50 und
55-jährige Vereinszugehörigkeit. Nach
den Bilanzen von Kassier Harald Lech-
ner kamen die Schützen überein, dass
weiterhin als wöchentlicher Schießtag
der Dienstag beibehalten wird. Das
erste Schießen ist morgen am Schieß-
stand.

Nach demWegzug von Stefan Hoff-
mann und Schriftführerin Christiane
Hoffmann war eine Neuwahl bei den
Edelweiß-Schützen aus Mangolding
notwendig. Als zweiter Schützenmeis-
ter wurde Engelbert Winter und zum
Schriftführer Harald Lechner gewählt,
der sein Amt als Kassier aber behält.

Abschließend appellierte Schützen-
meisterin Frummet an die Mitglieder,
sich in der kommenden Schießsaison
wieder zahlreich an den Ständen ein-
zufinden.

BILANZDie Edelweiß-Schüt-
zen feierten heuer ihr 125-
jähriges Bestehen.

Jubelfeier
war der
Höhepunkt

Schützenmeisterin Andrea Frummet
mit dem neuen Schriftführer und Kas-
sier Harald Lechner und dem neuen
zweiten Schützenmeister Engelbert
Winter Foto: Verein

OBERTRAUBLING. Die Jahresversamm-
lung des Obst- und Gartenbauvereins
(OGV) Obertraubling im herbstlich ge-
schmückten Pfarrsaal läutete das Ende
des Gartenjahres ein. OGV-Vorsitzen-
der Günter Spörl zog Bilanz. Kurz ging
er auf die Aktivitäten des Hauptver-
eins im 56. Vereinsjahr ein. Gelungen
sei das dritte Winterfest ohne Schnee
am Dreikönigstag mit den „Wuiden
Dragn“.

Vor über 350 Besuchern vertrieben
diese zur Rauhnacht die Geister. Er-
wähnung fand unter anderem auch
die Ehrung von Anni Schubert, die
vom OGV-Kreisverband mit der golde-
nen Kreisverbandsmedaille für 35-jäh-
rige Mitarbeit in der Vorstandschaft
als Ortsbetreuerin von Niedertrau-
bling ausgezeichnetwurde.

Stammtisch startet im Februar

Zum Herbstfest im September mit der
Kindergruppe „Freche Früchtchen“
bot man eine selbsthergestellte Gemü-
sesuppe und dazu selbstgebackenes
Bauernbrot an. Spörl dankte den Be-
treuerinnen Ulrike Weigl, Ulrike

Humps, Karin Sußebach und Sandra
Weber für die auf über zwanzig Kin-
der angewachsene Kindergruppe. Re-
gen Gebrauch machten Mitglieder,
aber auch viele auswärtige Garten-
freunde, die Termine des Saftpressen

von Äpfel, Quitten und Weintrauben.
Auch den Kindergärten „St. Konrad“
und „Regenbogen“ zeigte man im Un-
terricht das Apfelsaftpressen. Der
OGV-Chef dankte hier besonders den
Fachmännern Kurt Hoffmann und

Werner Arlt. Auf Bekunden einiger
Mitglieder soll probeweise im Februar
wieder ein Gartenstammtisch abgehal-
ten werden. Keine Relikte aus der
Gründungszeit am 29. Oktober 1958
kann der OGV mehr vorzuweisen. Die
zwei damals gepflanzten Lindenbäu-
me in der Auerstraße mussten wegen
des Pflanzen-Pilzes „Phytophthora“
aus Sicherheitsgründen gefällt wer-
den. Die Gemeinde ersetzte die Bäume
durch zwei Neupflanzungen.

Sonderlob für Gartenbesitzer

Bürgermeister Rudi Graß beglück-
wünschte die geehrten Gartenbesitzer
zur Auszeichnung und dankte für die
hervorragende Jugendarbeit. Explizit
verwies Graß auf die Grüngutabfuhr
durch die Gemeinde. Zusammen mit
Vorsitzendem Günter Spörl nahm
Graß die Ehrung der Kreissieger vor,
wobei eine Vielzahl der zu Ehrenden
entschuldigt fehlte.

Kreissieger im Wettbewerb Haus,
Garten, Blumen sind Antonie und
Ludwig Ferstl, Rosa Fischer (Sonder-
preis), alle Obertraubling; Cäcilia Kell-
ner (Piesenkofen); im Wettbewerb
Wohn- und Nutzgarten: Hedwig und
Anton Kratochwil (Obertraubling)
und Johann Diebold (Niedertrau-
bling).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Termine: 8. November, 14 Uhr, Kreis-
abschlussfeier mit Ehrung der schöns-
ten Gärten in Hemau, 8. November,
Schnittgutabfuhr durch die Gemeinde,
13.März 2015 Frühjahrsversammlung
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VON KARLMATOK, MZ

OGVObertraubling ehrteKreissieger
JAHRESABSCHLUSSVereinschef
Günter Spörl blickte auf die
zahlreichen Aktivitäten des
Vereins zurück. Die Kinder-
gruppewächst weiter. Das
Obstpressen boomt.

Bürgermeister Rudi Graß mit den Kreissiegern Ludwig Ferstl, Rosa Fischer und
OGV-Vorsitzendem Günter Spörl (von links) Foto: Matok
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DIE KRÄUTERPÄDAGOGIN

➤ Vielseitigkeit: Die Kräuterpädagogin
Angela Marmor ausMallersdorf-Pfaffen-
berg hielt ein Referat auf der Jahresver-
sammlung des OGVObertraubling.Mar-
mor ist seit 2008 aktiveWildnisköchin,
Holzofenbrotbäckerin, Streuobstwiesen-
betreuerin und in Sachen „Unkraut“ un-
terwegs. Sie gibt ihre Begeisterung für
die Natur und ihrWissen in zahlreichen
Kursen und Aktionen weiter.

➤ Naturprodukte: So verleiht eine ge-
trocknete Vogelbeere einem Sänger die
Stimme einer Nachtigall. Vorsicht sei die
Mutter bei den Giftpflanzen, soMarmor.
Feinschmecker konnten über 20 Apfel-
sorten und viele Kostenproben von Fein-
schmecker-Rezepten aus Beeren, Kräu-
ter- und Kirschbutter, Mischbrotaufstri-
che, schwarze Nüsse und vielesmehr
probieren.

Richtfest im Zentrum von Obertraubling
In Obertraubling wurde Richtfest gefeiert. Der Ge-
bäudekomplex „Centre Ville de Obertraubling“ im
Zentrum steht nun an der Stelle des früheren Wie-
landhofs. In vier Häusern entstehen 63Wohnungen
und sechs Läden samt Tiefgarage. Die überwiegende
Anzahl der Wohnungen ist altengerecht erstellt

worden. Zur Hebei-Feier lud die Tegernheimer
Wohn- und Gewerbebau-Firma La Brique. Geschäfts-
führer Karlheinz Deller freute sich, zur Feierstunde
nicht nur die kommunale Prominenz, sondern auch
Landrätin Tanja Schweiger begrüßen zu dürfen. Die
wichtigsten Gäste seien allerdings selbstverständ-

lich die Handwerker, betonte er. Bürgermeister Rudi
Graß bezeichnete die Baustelle als die wohlmeist be-
obachtete, zum einen weil sie zentral liege und zum
anderen wegen der Erinnerungen an den Wieland-
hof. Schweiger betonte, sie freue sich über jeden
Wohnraum, der geschaffen werde. Foto: Schmid

SCHIERLING. Die evangelische Kirchen-
gemeinde lädt am 7. November um
19.30 Uhr zu einem Konzert des Gos-
pelchors „Deliverance“ in die Paulus-
Kirche ein. Anlass ist das 60-jährige Be-
stehen der Paulus-Gemeinde.

Neben traditionellen Spirituals und
aktuellen Soul-Balladen liegt der
Schwerpunkt vor allem in der Inter-
pretation eigener Songs aus der Feder
von Simon Meier. Die Texte der Lieder
sollen zeitgemäße Antworten zu The-
men wie Unterdrückung, Verlust und
Verzweiflung darstellen. Viele Zitate

sind aus dem Neuen Testament. Nach-
zuhören ist dies auf drei CDs und einer
Live-DVD. Der sechsstimmige Chor
und mehr als zehn Solo-Sänger sowie
eine vielköpfige Band traten unter an-
derem beim Evangelischen Kirchentag
in Hannover (2005), am Weltjugend-
tag in Köln (2005) und am Ökumeni-
schen Kirchentag in München (2010)
auf.

Karten sind an der Abendkasse und
im Vorverkauf bei „Ingrids Stoffladl“
und im Evangelischen Pfarramt
Schierling für 5 Euro zu haben. (laz)

Gospels zum Jubiläum
GLAUBE 60 Jahre evangelische Kirche / Deliverance tritt auf

ALTEGLOFSHEIM. Zum vierten Mal fand
in der Musikakademie Schloss Alteg-
lofsheim das diözesane Chorwochen-
ende statt. Über 90 Kirchenchorsänger
aus dem ganzen Bistumwaren der Ein-
ladung von Diözesanmusikdirektor
Christian Dostal aus Sengkofen ge-
folgt, der auch die Leitung des Wo-
chenendes hatte.

Von Freitag bis Sonntage wurden
unterschiedliche Chorwerke erarbei-
tet, einen Schwerpunkt bildeten Chor-
bearbeitungen zu Liedern des neuen
Gotteslobs.

Den feierlichen Abschluss bildete
eine gemeinsame Messfeier in der
Wallfahrtskirche Scheuer, die Pfarrer
Klaus Beck aus Mintraching zelebrier-
te. Die Sänger wurden dabei von ei-
nem fünfköpfigen Bläserensemble aus
Regensburg unter der Leitung von Da-
niel Reisinger begleitet.

Diözesane Chorwochenenden fin-
den alle zwei Jahre statt, eingeladen
sind alle Mitglieder von Jugend- und
Kirchenchören des Bistums Regens-
burg. Das nächste Treffen dieser Art
findet imOktober 2016 statt.

MUSIK Sänger aus dem ganzen Bistumübten in Alteglofsheim

Kirchenchöre probten
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